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Editorial 

Die Schweiz hat sich einen aussergewöhnlichen Wohlstand bewahrt – dank eines 
entscheidenden Vorzugs: der Rechtssicherheit im Rahmen einer halbdirekten 
Demokratie. 

Wie keine andere wären die Privatsphäre, die Souveränität und der Föderalismus ohne den 
institutionellen Pfeiler der Rechtssicherheit nicht möglich – und genau auf diesen Punkt 
konzentrieren wir häufig unsere Tätigkeit. Jedes Mal, wenn dieser Pfeiler ins Wanken gerät, und 
sei es nur ein wenig, könnte das gesamte Gebäude gefährdet werden. 

Seit ihrer Gründung vor dreizehn Jahren ist SwissRespect Zeugin der politischen Entwicklung einer 
Schweiz, die zwar weiterhin funktioniert, deren politische Räderwerke jedoch immer 
undurchsichtiger werden und deren Bundesrat seine Befugnisse zulasten des Parlaments und des 
Volkes ausweitet – so sehr, dass er die neuen Abkommen mit der Europäischen Union zwei Jahre 
lang allein und unter grösster Geheimhaltung ausgehandelt hat… bis das Parlament im Oktober 
2025 endlich erreichte, dass der Bundesrat über sein Handeln Rechenschaft ablegen musste. 

Grundsätzlicher noch: Es kann keine Demokratie geben, ohne dass es zuerst 
verantwortungsbewusste Bürgerinnen und Bürger gibt, die gemeinsam zu entscheiden verstehen. 
Viele Erwachsene, vereinnahmt vom Tempo unserer Zeit, vergessen bisweilen, warum ihre Rechte 
und Pflichten bestehen, und mitunter sogar die Existenz dieser Rechte und Pflichten. 

Eine Krise der staatsbürgerlichen Bildung 

Doch wie ist unser Land dahin gelangt? Im Grunde sind die Erwachsenen von heute das Ergebnis 
unseres Schulsystems. Und weil die staatsbürgerliche Bildung an den Schulen nicht mehr 
unterrichtet wird, lernen die Jungen nicht mehr, auf welche Weise wir in unserem föderalen 
demokratischen System zu einer guten Entscheidung gelangen. Die öffentliche Schule hat sich in 
allen Westschweizer Kantonen allmählich von ihrem Auftrag abgewandt, Bürgerinnen und Bürger 
heranzubilden, und bildet stattdessen Konsumentinnen und Konsumenten von Produkten und 
Dienstleistungen heran. 

Und aufgrund dieses Verfalls des Bürgersinns könnte ein lebenswichtiges Element aus unserem 
Land verschwinden: der freie Wille jeder Bürgerin und jedes Bürgers, von dem unsere Grundrechte 
abhängen. Sollte sich diese Entwicklung fortsetzen, könnte die Schweizer Demokratie, die bislang 
eine Realität war, eines Tages zur blossen Theaterkulisse für die Massenmedien und die sozialen 
Netzwerke werden. 

In diesem Einsatz für die Wiederherstellung des politischen Bewusstseins und des freien Willens 
der Bürgerinnen und Bürger – und damit für die staatsbürgerliche Bildung – findet SwissRespect 
ihre Daseinsberechtigung. Wir setzen uns dafür ein, dass jede Bürgerin und jeder Bürger, ob jung 
oder erwachsen, die Herausforderungen, vor denen die Schweiz in unserer Zeit steht, besser 
verstehen und so an den Entscheidungen mitwirken kann, die unsere Zukunft prägen werden. 

Drei Schwerpunktthemen im Jahr 2025 

Unter den Themen, die uns 2025 beschäftigt haben, treten drei besonders hervor: 

▸ Die privaten und öffentlichen Rechte in der digitalen Gesellschaft, mit zwei Aspekten: die 
digitale Souveränität (die Tatsache, dass ein grosser Teil der lebenswichtigen Daten 
unseres Landes und unseres Privatlebens über ausländische Server läuft) und der Schutz 
der Privatsphäre des Einzelnen vor staatlicher Willkür. Durch unsere offizielle Teilnahme an 
der Vernehmlassung zur neuen Verordnung des Bundes über die Sicherheit der 
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Kommunikation haben wir dazu beigetragen, den Bundesrat zu einer vollständigen 
Überarbeitung seiner Vorlage zu bewegen. 

▸ Die öffentlichen Vorsorgegelder (die Hinterlegung der Vermögenswerte von Compenswiss 
bei einer amerikanischen Bank), die zu einem parlamentarischen Vorstoss führte, der den 
Bundesrat zwang, zu dieser Frage Stellung zu nehmen. 

▸ Das Erbrecht: Indem wir uns an der Debatte über die Besteuerung des an die neuen 
Generationen weitergegebenen Vermögens beteiligen, sorgen wir dafür, dass diese 
weiterhin auf der Arbeit der vorangegangenen aufbauen können. 

Unser Engagement für 2026 

Da unser Verein keine politische Partei ist, strebt er nicht nach Macht. Im Gegenteil: Unsere 
Tätigkeit besteht darin, dafür zu sorgen, dass unsere Mitbürgerinnen und Mitbürger weiterhin die 
politische Macht ausüben, die ihnen in unserer halbdirekten Demokratie anvertraut wurde, und 
dass sie diese Macht unversehrt an die neuen Generationen weitergeben können. 

Unsere Tätigkeit findet zunehmend online statt: Wir verbreiten unsere Botschaften über soziale 
Netzwerke wie LinkedIn. In einem Land, in dem die Stimmabgabe an der Urne nicht zu einem 
Konsumreflex gegenüber der Werbung verkommen darf, geht es gewiss nicht darum, vorzugeben, 
was zu denken ist, sondern darum, die Werkzeuge bereitzustellen, damit jede und jeder 
eigenständig und informiert denken und entscheiden kann. 

Wir tun dies im Bewusstsein, dass der grundlegende Pfeiler der Rechtssicherheit auf dem 
Fundament des Bürgersinns jeder Einzelnen und jedes Einzelnen ruht: jener Eigenschaft, die es 
allen Bürgerinnen und Bürgern eines Volkes ermöglicht, gemeinsam zu einer Entscheidung zu 
gelangen, die ein guter Kompromiss ist und ihnen erlaubt, Herr ihres Schicksals zu bleiben. 

Wie es in der Vergangenheit zu oft geschehen ist, vom antiken Rom bis zu 
Deutschland zwischen den beiden Weltkriegen, bricht eine Demokratie nicht 
immer abrupt unter den Schlägen eines Feindes zusammen; sie verschwindet 
allmählich, sobald ihre Bürgerinnen und Bürger aufgehört haben zu verstehen, 
was von ihnen erwartet wurde. 

Deshalb bleibt unser Engagement 2026 dasselbe: das unantastbare Fundament zu pflegen und zu 
stärken, das das gesamte Gebäude unserer Demokratie trägt. 

 

Vision und Positionierung 

Das Jahr 2025 stellt einen Wendepunkt in der Entwicklung von SwissRespect dar. 

In einem internationalen Umfeld, das von wachsenden Spannungen und einer Neuordnung der 
wirtschaftlichen und technologischen Gleichgewichte geprägt ist, hat der Verein seinen Platz als 
unabhängige, engagierte und strukturierte Stimme in der öffentlichen Debatte der Schweiz 
schrittweise gefestigt. 

Im Lauf der Monate hat sich eine Leitlinie klar herauskristallisiert: die Verteidigung der Schweizer 
Souveränität in ihren finanziellen, digitalen und demokratischen Dimensionen. Diese Vision, weit 
davon entfernt, theoretisch zu sein, hat sich in konkreten Stellungnahmen, in intensivem Austausch 
mit den Behörden und in einem ausgeprägten Willen niedergeschlagen, die Bürgerinnen und 
Bürger über oft komplexe, aber entscheidende Fragen aufzuklären. 

SwissRespect beschränkt sich nicht mehr aufs Beobachten. Der Verein handelt, hinterfragt, 
interpelliert und macht Vorschläge. Er bewegt sich nunmehr in einer Dynamik der Einflussnahme, 
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mit dem Anspruch, aktiv zur Qualität der öffentlichen Debatte und zur Wahrung der Grundlagen 
unseres Schweizer Modells beizutragen. 

Ein vom Compenswiss-Dossier geprägtes Jahr 

Das Jahr 2025 wurde massgeblich vom Engagement von SwissRespect im Compenswiss-Dossier 
geprägt, das sinnbildlich für die Herausforderungen rund um die Wahrung der strategischen 
Interessen des Landes steht. 

In diesem Dossier hat SwissRespect eine aktive und gestaltende Rolle gespielt. Der Verein hat 
insbesondere: 

▸ die Sache ins Rollen gebracht, indem er problematische Aspekte aufgedeckt und ans Licht 
gebracht hat, 

▸ die Medien informiert und sensibilisiert, um die Reichweite des Themas im öffentlichen 
Raum zu vergrössern, 

▸ gezielte Fragen an die Behörden vorbereitet, 

▸ Parlamentarierinnen und Parlamentarier beim Verständnis des Dossiers und bei ihren 
Vorstössen begleitet und gecoacht, 

▸ den Bundesrat direkt auf schriftlichem Weg interpelliert. 

Diese Schritte zeugen von einer wachsenden Fähigkeit, eine umfassende Einflussarbeit zu 
gestalten – von der Analyse bis zur politischen und medialen Mobilisierung. 

Über den konkreten Fall hinaus veranschaulicht dieses Dossier die Berufung von SwissRespect: 
frühzeitig zu handeln, Grauzonen auszuleuchten und zu einer besseren Steuerung der 
strategischen Interessen des Landes beizutragen. 

Eine erweiterte strategische Wachsamkeit 

Über dieses Dossier hinaus hat SwissRespect die Entwicklungen des internationalen Umfelds 
aufmerksam verfolgt, insbesondere die Spannungen mit den Vereinigten Staaten rund um den 
Goldhandel und die ins Auge gefassten Zollmassnahmen. Diese Entwicklungen haben eingehende 
Überlegungen darüber ausgelöst, inwieweit die Schweiz ihre wirtschaftlichen Interessen in einem 
zunehmend von Wettbewerb geprägten und bisweilen feindseligen Umfeld verteidigen kann. 

Parallel dazu nahmen die steuerpolitischen Debatten einen wichtigen Platz in der Arbeit des 
Vereins ein. Die Diskussionen rund um die Besteuerung von Kapital und Erbschaften haben 
berechtigte Bedenken hinsichtlich der Attraktivität des Landes und seiner Fähigkeit offengelegt, 
jene Steuerzahlenden zu halten, die massgeblich zu seinem Wohlstand beitragen. 

Digitale Souveränität und technologische Herausforderungen 

Das Jahr 2025 war zudem von einem geschärften Bewusstsein für die Herausforderungen der 
digitalen Abhängigkeit geprägt. In dem Masse, wie die Technologien – und insbesondere die 
künstliche Intelligenz – einen zentralen Platz in der Wirtschaft und im Alltag einnehmen, wird die 
Frage der Beherrschung dieser Werkzeuge zentral. 

Die Überlegungen rund um die Swiss Cloud sowie der Austausch über bestehende technologische 
Lösungen haben die Notwendigkeit verdeutlicht, dass die Schweiz glaubwürdige Alternativen 
entwickelt, die sowohl die Datensicherheit als auch die strategische Unabhängigkeit gewährleisten 
können. 

Im selben Sinne fanden die Debatten zur elektronischen Identität und zur elektronischen 
Stimmabgabe besondere Beachtung. SwissRespect hat Vorbehalte gegenüber den gebotenen 
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Garantien geäussert, namentlich was das Stimmgeheimnis betrifft, und daran erinnert, dass 
Innovation nicht zulasten der Grundprinzipien der Demokratie gehen darf. 

Handeln in der öffentlichen Debatte 

Im Lauf des Jahres hat SwissRespect ihre Rolle als engagierte Akteurin gefestigt. Der Austausch 
mit den Behörden, die öffentlichen Stellungnahmen und die Kontakte mit verschiedenen politischen 
Vertreterinnen und Vertretern haben es ermöglicht, ihre Anliegen über den Kreis ihrer Mitglieder 
hinauszutragen. 

Diese Dynamik ging einher mit dem Willen, die Tätigkeiten des Vereins stärker zu strukturieren, 
um an Kohärenz, Sichtbarkeit und Wirkung zu gewinnen. Die behandelten Themen wurden mit 
Sorgfalt angegangen, in einem zugleich kritischen und konstruktiven Geist, getreu den Werten, für 
die SwissRespect einsteht. 

Ein Verein in Bewegung 

Das Jahr 2025 war zudem von einer internen Stärkung geprägt. Der Zuwachs neuer Kompetenzen 
im Vorstand hat dazu beigetragen, die Überlegungen zu bereichern und die Glaubwürdigkeit des 
Vereins zu festigen. Diese Entwicklung fügt sich in das Bestreben einer schrittweisen 
Professionalisierung ein, die unerlässlich ist, um den Aufstieg von SwissRespect zu begleiten. 

Zugleich rückte die Frage des Mitgliederwachstums als zentrales Anliegen in den Vordergrund. Der 
Verein hat eine eingehende Überlegung darüber angestellt, wie sich seine Attraktivität stärken 
lässt, und dabei einen Ansatz bevorzugt, der auf direktem Kontakt, Nähe und der Qualität des 
Austauschs beruht. 

Es wurden konkrete Initiativen ins Auge gefasst – von der Organisation informeller Treffen über 
das Abhalten von Veranstaltungen bei den Mitgliedern bis hin zu einer verstärkten Mobilisierung 
des persönlichen Netzwerks des Vorstands. Diese Schritte bringen einen klaren Willen zum 
Ausdruck: aus SwissRespect eine lebendige, engagierte und wachsende Gemeinschaft zu 
machen. 

Hin zu einer bewusst gelebten Einflussstrategie 

Im Bereich der Kommunikation wurde eine wichtige Wende eingeleitet. Die Analyse der Praktiken 
in den sozialen Netzwerken, insbesondere auf LinkedIn, hat es ermöglicht, die wirksamsten Hebel 
für Engagement zu erkennen. Inhalte zu aktuellen Themen, getragen von einem zugleich 
engagierten und sachlichen Ton, haben ihre Fähigkeit unter Beweis gestellt, Interesse und Debatte 
zu wecken. 

Gestützt auf diese Erkenntnisse hat SwissRespect eine Überlegung angestossen, die darauf 
abzielt, ihre digitale Präsenz zu strukturieren und ihre Sichtbarkeit zu stärken. Das Ziel besteht 
nicht nur darin zu kommunizieren, sondern aktiv an der Meinungsbildung mitzuwirken, indem klare 
und zugängliche Analysen zu komplexen Themen bereitgestellt werden. 

Ein Engagement, das Wirkung zeigt 

Über die Überlegungen und Stellungnahmen hinaus hat das Jahr 2025 es SwissRespect 
ermöglicht, ihre Fähigkeit zu festigen, im öffentlichen Raum präsent zu sein. 

Die Mitteilungen an die Mitglieder, die in den Netzwerken verbreiteten Veröffentlichungen und die 
mit politischen Vertreterinnen und Vertretern geführten Kontakte haben dazu beigetragen, eine 
erkennbare, glaubwürdige und zunehmend gehörte Stimme entstehen zu lassen. 
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Einige der vom Verein vorgebrachten Themen fanden über seinen unmittelbaren Kreis hinaus 
Widerhall und trugen dazu bei, eine breitere Debatte über die finanzielle und digitale Souveränität 
der Schweiz zu nähren. Diese Fähigkeit, Ideen in Umlauf zu bringen, Reaktionen auszulösen und 
Entscheidungsträgerinnen und Entscheidungsträger anzusprechen, gehört heute zu den 
wertvollsten Vermögenswerten von SwissRespect. 

Eine Wachstumsdynamik im Aufbau 

Das Jahr 2025 hat zudem ermöglicht, die Grundlagen für eine ehrgeizigere Entwicklung zu legen. 

Die Überlegung zur Mitgliedergewinnung folgt nicht allein einer quantitativen Logik. Sie bringt einen 
tieferen Willen zum Ausdruck: ein Netzwerk von Akteurinnen und Akteuren aufzubauen, die 
engagiert sind und in der Lage, auf ihrer jeweiligen Ebene die Werte und Positionen zu vertreten, 
für die SwissRespect eintritt. 

Diese Arbeit, die durch gezielte Schritte und eine verstärkte Mobilisierung des Vorstands 
angestossen wurde, ebnet den Weg zu einer breiteren Strukturierung, die auf der Qualität des 
Austauschs, der Nähe und dem Vertrauen beruht. 

Eine Rolle, die sich weiter festigen wird 

In dem Masse, wie die von SwissRespect behandelten Themen an Bedeutung gewinnen, wird sich 
die Rolle des Vereins weiter festigen. 

Die Fragen der digitalen Souveränität, der technologischen Abhängigkeit, der Steuerpolitik und der 
demokratischen Governance sind nicht mehr randständig. Sie etablieren sich nunmehr als 
prägende Elemente der öffentlichen Debatte. 

In diesem Zusammenhang verfügt SwissRespect über eine einzigartige Positionierung: jene einer 
unabhängigen Struktur, die unterschiedliche Blickwinkel zusammenführen, Entwicklungen 
vorwegnehmen und Vorschläge formulieren kann. Diese Fähigkeit zur Analyse und Vorausschau 
stellt einen wesentlichen Hebel für die kommenden Jahre dar. 

Entwicklungsperspektiven und Partnerschaften 

Das Jahr 2026 fügt sich in die Kontinuität dieser Dynamik ein, mit dem klar bekannten Anspruch, 
die Handlungsmittel des Vereins zu stärken. 

Die Entwicklung von SwissRespect wird namentlich über Folgendes erfolgen: 

▸ eine Intensivierung ihrer Kommunikationstätigkeiten, 

▸ eine stärkere Strukturierung ihres Netzwerks, 

▸ die Organisation von Veranstaltungen und Treffen, 

▸ die Stärkung ihrer Fähigkeit zur Analyse und Erstellung von Inhalten. 

In dieser Perspektive werden Partnerschaften eine entscheidende Rolle spielen. SwissRespect 
möchte sich mit Akteurinnen und Akteuren umgeben, die ihre Anliegen teilen und aktiv zur 
Verteidigung der grundlegenden Interessen der Schweiz beitragen wollen. Diese Kooperationen 
werden es ermöglichen, die Wirkung der durchgeführten Massnahmen zu verstärken und den 
vertretenen Themen eine grössere Resonanz zu verleihen. 

SwissRespect unterstützen 
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SwissRespect unterstützen, c'est contribuer à faire émerger une voix indépendante 
dans le débat public suisse. 

Die Entwicklung von SwissRespect beruht auf dem Engagement ihrer Mitglieder, aber auch auf der 
Unterstützung von Partnern, die von der Bedeutung der vertretenen Anliegen überzeugt sind. 

Es bedeutet, an einer anspruchsvollen Überlegung zu den grossen wirtschaftlichen, 
technologischen und demokratischen Gleichgewichten teilzunehmen. Und es bedeutet 
schliesslich, sich einem Bestreben anzuschliessen, das darauf abzielt, die Bedingungen von 
Wohlstand und Freiheit, welche die Einzigartigkeit der Schweiz ausmachen, dauerhaft zu 
bewahren. 

 

Schlusswort 

Das Jahr 2025 markiert eine Etappe der Reife für SwissRespect. 

Durch ihre Massnahmen, ihre Überlegungen und ihr Engagement hat der Verein seine 
Eigenständigkeit und seine Relevanz unter Beweis gestellt. 

In einer Welt, in der sich die Orientierungspunkte rasch wandeln, will SwissRespect ihrer Mission 
treu bleiben: mit Anspruch und Unabhängigkeit zur Verteidigung der grundlegenden Interessen der 
Schweiz und zur Qualität ihrer demokratischen Debatte beizutragen. 

 

www.swissrespect.ch 


